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LITERARISCHER WETTBEWERB
Unserer Einladung vom vergangenen September, dem Schweizer Spiegel Erzählungen aus der
Gegenwart zu unterbreiten, sind 224 Einsender gefolgt, darunter auch bekannte Schriftsteller. Wir
danken allen Teilnehmern für ihre Mitwirkung unci ihre Arbeit.

DIE PREISTRÄGER SIND:

1. PREIS
Ursula Isler-Hungerbühler, Küsnacht

Erzählung: «Am Ufer»

Die Verfasserin, verheiratet und Mutter von drei
Kindern, findet Zeit für reiche schriftstellerische Tätigkeit.

Dr. phil., drei grössere kunsthistorische Arbeiten.
Romane: «Das Memorial», «In diesem Haus» und
«Porträt eines Zeitgenossen» (Verlag Th. Gut & Co.).
Viele Kunstkritiken in der «Neuen Zürcher Zeitung»,
Beiträge im Schweizer Spiegel usw. Preis der Schiller-
Stiftung.

2. PREIS

Rudolf Stickelb erger, Bern

Erzählung: «Aufruhr in den Oliven»

Der Autor hat 20jährig einen Schweizer Spiegel Preis
für seine Erzählung «Die Katze» erhalten. Zuerst
Pfarrer in Baden. Chefredaktor «Luzerner Neueste
Nachrichten»; Inlandredaktor «Weltwoche»;
Bundeshausredaktor, freier Journalist und Schriftsteller. «Die
irdenen Gefässe» (Pfarrerroman), «Kirchengeschichte
für jedermann», «Entscheidung im Regen» (1. Preis
des Schweiz. Feuilletondienstes).

Es freut uns, daß diesmal die Erzählungen alles in allem noch zeitnaher sind als beim letzten
Wettbewerb. Auch haben sich offensichtlich mehr Jüngere beteiligt. Wiederum fehlt vielen sonst

guten Arbeiten die geschlossene Form oder das eigentlich Poetische. Auch trifft man öfter
neudeutsche Unarten an wie «das Photo», «schöner wie» und deutsche Dialektformen wie «sowas»,
«na» usw. Humor und Optimismus sind etwas häufiger als früher.

Flucht in ferne Länder, ins Sentimentale, ins bloße Moralisieren oder in die intellektuelle
Konstruktion ist seltener geworden. Unsere Wirklichkeit steht im Mittelpunkt. Wo diese mit den

Themen Fremdarbeiter und Hochkonjunktur direkt angegangen wird, ist die Problematik freilich
selten dichterisch bewältigt worden.

Die prämiierten Erzählungen werden demnächst im Schweizer Spiegel erscheinen. Wir haben
vierzehn weitere Beiträge, die uns gefallen haben, zum Abdruck vorgesehen.
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